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PARTNERSCHAFT: ÖFFENTLICHE KLINIKEN UND PRIVATWIRTscHAFTLIcHE UNTERNEHMEN

Die richtigen Fragen stellen
Partnerschaften mit  pr ivatwir tschaft l ichen Unternehmen sind für Krankenhäuser al ler Trägerschaften Al l tag und
folgen festen Regular ien. Wenn jedoch die Entscheidungshoheit  weggegeben wird oder wenn es um den Erhalt
von Arbeitsplätzen der öffent l ichen Hand geht,  s ind essenziel le Fragen im Vorfeld zu klären.

Die Beschaffung bzw. der Einkaufvon Investi t ions- und Ver-
brauchsgütern ,  d ie  Beauf t ragung von Bera tungsd iens t le is tun-
gen oder  Baumaßnahmen gehören fü r  e ine  Krankenhaus le i tung
zum A l l tag .  Koopera t ionen zwischen Häusern  in  ö f fen t l i cher
Trägerschaf t  m i t  p r iva tw i r tschaf t l i chen E inr ich tungen s ind
dann d iskuss ionsbehaf te t ,  wenn es  en tweder  um e in  ( te i lwe i -

vergessen s ind  h ie rbe i  d ie  Vergaben e inze lner  Fachbere iche an
pr iva tw i r tschaf t l i ch  o r ien t ie r te  Par tner ,  d ie  zum Te i l  se i t  Jahr -
zehnten  e tab l ie r t  s ind .  Be isp ie le  s ind  d ie  Unfa l l ch i ru rg ie  am
Univers i tä tsk l in ikum Tüb ingen (se i t  e twa 1987)  und d ie  Herz-
ch i ru rg ie  am Städt ischen K l in ikum Stu t tgar t .
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